
Dr Hugo Rothert dzum Gedächtnis.
Am 13. Juni die es Jahres ent chlief in Mün ter kUrz vor oll  2

endung  eines 90 Lebensjahres
Herr Univer itätsprofe  or Dr. Hugo Rothert,

der Ehrenvor itzende un eres Vereins und Ne tor der we tfäli chen
Kirchenge chichts chreibung.

Der amalige Pfarrer zu oma m be gab ein die An
regung zur ründung des Vereins. eit 1897 War EL S  1
und nach dem Scheiden des Geheimrats Goebel von 7—1 Vor
tender rotz Cr Stürme, die den Verein,  o vor em in den
Kriegsjahren und den Jahren der Inflation, bedrohten, gelang
ih das ihm anvertraute mit fe ter Hand durch alle ellen
und Stürme hindurchzu teuern. Von 99—1 Wwar der Ver torbene
zugleich Herausgeber des Jahrbuches; omi hat EL in der Arbeit des
ereins Jahrzehnte hindurch vorder ter Stelle ge tanden. Sein
reiches, auf unermüdlichen For chungen ruhendes Wi  en,  eine bis ins
hohe Cr währende gei tige Spannkraft und  eine reue kirchliche
altung befähigten ihn in be onderer ei e zur Leitung des ereins.
Davon egen  eine zahlreichen eiträge in den Jahrbüchern und  eine
 on tigen Veröffentlichungen Zeugnis ab Sein Nachfolger im mte
des or itzenden, der heimgegangene Kon i torialrat Koch  chrieb ge
legentlich, und ami hat Er recht „Der Name Rothert i t mit dem
Verein für tfäli che Kirchenge chichte unlösli berbunden. In den
Jahrbüchern des Vereins  tehen  eine wi  en chaftlichen rbeiten nicht
nur dem Raum, ondern auch dem ange nach voran.“
er den auf elte 65/166 genannten rbeiten  eien vornehmlich

enannt: Bilder von der roten Tde, 1876; Neue Bilder von der roten
Erde, 1877; Das Kirch piel von St omad 3zu be 1887, Zur
Kirchenge chichte der „ehrenreichen“ be 1905; Kirchenge chichte
des We tf.-Rheini chen Indu triegebietes vom evangeli chen and
pun 1926 Seine große abe War  eine vierteilige Minden—
Ravensbergi che Kirchenge chichte 927—1930.
Jahrbuch des irchenge chichtlichen Vereins.
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Der Heimgegangene wurde 27. Ohtober 1846 in Pr. Oldendorf
unterm imberge (Kreis U  e  e eboren. In  einer ravensbergi chen
Heimat empfing CL  tarke Eindrüche von der großen Zeit Minden
Ravensbergs, von der Erweckhung. Auch  eine lutheri che Haltung und
der betont preußi che Zug in  einem We en dürften mit der Heimat
zu ammenhängen. Nach dem e u des Gymna iums Un erer Lieben
Frauen in Magdeburg  tudierte Theologie in 0 und Erlangen,

ihn die P  * Tholuck und Thoma ius ar beeinflußten. Als
Felddiabon nahm eL Kriege 1870/‚71 eil 1873 wurde CTL Pfarrer
in Lipp tadt, 1879 Pfarrer der Nikolaigemeinde in emgo, 1886
an St oma in oe 1914 erhielt (4 einen Lehrauftrag M der
gegründeten evangeli ch-theologi chen ahu der Univer itä Mün ter;
hier war EI zuletzt als ordentlicher Honorarprofe  or ätig Am

Juni die es Jahres wurde der Ver torbene Uunter großer Beteiligung
von der Thomälirche in oe aus auf den Kirchhof  einer früheren
Gemeinde zur letzten u geleite

Das anhbare Gedächtnis den Ver torbenen, der auch n die
Arbeit Un eres ereins Treue  etzte, wird lebendig elben Der
an derer, die Im Verein für W‚  1  E Kirchenge chichte mitarbeiten
und Ami Ir und Gemeinde, Heimat und Vaterland dienen möchten,
0lg ih übers rab hinaus; vir alle wi  en waS wir ih gehabt
en Am be ten ehren wir  ein Gedächtnis, indem wir dem erk,
dem I  o unermüdlich diente, die Treue halten

inden, 3z  m September 1936

Der Vor tand des Vereins
für W  0  1  e Kirchenge chichte.


